
» SOEST Freitag, 20. August 2021

Zu Besuch in Soest: Schwester Juditha, Damian – ein Förder-
kind in ihrer Obhut –, Don Marjan und Meinolf Schwefer
von der Jürgen-Wahn-Stiftung. FOTO: GEMEINDE

„Pandemie hat gezeigt, was zählt im Leben“
INTERVIEW Kabarettist Jürgen Becker holt Auftritt nach und spielt vor der Stadthalle

krisensicherer Einnahme-
quelle?

Nee, so war das ja nicht. Der
WDR war an Uwe Lyko alias
Herbert Knebel und Wilfried
Schmickler herangetreten,
sie mögen doch Freiräume
für jüngere Künstler schaf-
fen, um die Sendung zu ver-
jüngen. Es gab verschiedene
inakzeptable Vorschläge, wo-
raufhin Wilfried und Uwe ih-
ren Rückzug signalisierten.
Aus Solidarität habe ich die
beiden dann noch zu einem
weiteren halben Jahr überre-
det, um die Sendung durch
den Lockdown zu bringen,
der ja dann doch länger dau-
erte, und bin dann mit ihnen
ausgestiegen. Ich hätte es
sonst sicher noch eine Weile
gemacht, aber es machte
eben auch deshalb Spaß all
die Jahre, weil wir drei ein
tolles Team waren und ge-
meinsam gute Ideen entwi-
ckelten.

In Soest spielen Sie 90 Mi-
nuten ohne Pause. Fällt es
schwer, kürzen zu
müssen?

Ach, das ist nicht so schwer,
man kann immer was weg-
lassen, die Leute kennen es ja
nicht anders.

Welche Erfahrungen
hatten Sie bislang mit
Freiluftauftritten?

Es hat immer geregnet. Inso-
fern freue ich mich auf Soest.
Da scheint ja immer die Son-
ne.

Ist es schwierig, unter
diesen Bedingungen zu
spielen?

Nein, denn man merkt, dass
das Publikum sich freut,
wenn endlich mal wieder et-
was stattfindet. Sie sind total
zufrieden und glücklich und
daher leicht zu packen. Das
zeigenmir auch die Rückmel-
dungen, die ich nach denAuf-
tritten bekomme.

Mal angenommen, bei so
einem Auftritt träfen Sie
auf exakt die gleichen Be-
dingungen wie Helge
Schneider neulich, der ei-
nen Auftritt abbrach, weil
die Kellner vor der Bühne
herumliefen. Wie würden
Sie reagieren?

Wenn ich irgendwo eingela-
den bin, spiele ich auch. So
etwas würde ich nie machen,
ich finde das den Leuten ge-
genüber sehr ungerecht. Ich
finde, da nimmt sich Helge
Schneider zu wichtig. Er ist
der Künstler, sonst nichts.
Wir machen keine Herz-OP,
keinen lebensrettenden Ein-
satz in überflutenden Gebie-
ten, wir machen Unterhal-
tung. Das kannman auch un-
ter schwierigen Bedingungen
einfachmalmachen und sich
nicht so ernst nehmen.
Wenn die Leute sich die Mü-
hen gemacht haben, sich Kar-
ten zu kaufen, anzureisen,
vielleicht sogar einen Babysit-
ter zu organisieren, dann
kann man nicht hingehen
und sagen: Jetzt geht wieder
nach Hause. Das ist eine Un-
verschämtheit für die Zu-
schauer. Das würde ich nie
im Leben machen. Ich bin so-
gar an dem Tag aufgetreten,
an dem mein Vater starb.
Denn dafür können die Leute
doch nichts. Auf der Bühne
ist man dann rasch wieder
bei der Sache. Private Befind-
lichkeiten muss man dann
professionell beiseite räu-
men.

Was meinen Sie, wie viele
Auftritte schaffen Sie noch
vor der vierten Welle?

Schwer zu sagen. Der Auftritt
in Osnabrück, einen Abend
vor Soest, wurde schon wie-
der abgesagt. Jetzt warte ich
ab, wer sonst noch alles ab-
sagt. Aber das Wichtigste ist:
Der Termin in Soest steht,
und alles andere lasse ich
mich zukommen.

Beziehungen. Und darin
muss man investieren.

Haben Sie auch Zeit ins
Schreiben investiert?

Mein Programm hatte ich
knapp vor der Pandemie fer-
tig. Ich habe es jetzt nur noch
ein wenig aktualisieren müs-
sen. Da es sich um die Zu-
kunft dreht, passt es sogar
gut in die Zeit, wo die Bedro-
hungen durch den Klima-
wandel immer näher rücken.
Da hatte ich wohl zufällig
den richtigen Riecher – es
wirkt, alswäre es erst jetzt ge-
schrieben worden.

Warum haben Sie über-
haupt zum Jahresende die
Mitternachtsspitzen abge-
geben? Das war doch eine

ich auch, aber es ist nun ein-
mal so. Ich hatte was gespart
und einen Oldtimer verkauft,
und so konnte ich auch eine
Weile ohne Einkommenüber
die Runden kommen.

Sie werde sicherlich
Kollegen kennen, denen
es anders erging.

Vor allem für jüngere Kolle-
gen war und ist es schlimm.
Ich habe dagegen gemerkt,
wasman alles im Leben nicht
braucht. Man braucht kein
Shopping in New York oder
Tauchen auf den Malediven.
Die Pandemie hat eindeutig
gezeigt, was zählt im Leben:
der menschliche Kontakt. Da
können Sie auch jeden alten
Menschen fragen: Was am
Ende des Lebens zählt, sind

brauch etwas einzuschrän-
ken.Wir verbrauchen derzeit
drei Erden pro Jahr.

Wie erging es Ihnen
bislang während der
Pandemie?

Sehr gut, Ich habe den Lock-
down sogar genossen. Ich ha-
be aber keine kleinen Kinder
mehr, ich hatte Zeit, etwas
runter zu kommen, für die
Familie und für die Freunde –
natürlich mit Test und Ab-
stand. Sonst war ich an den
Wochenenden ja immer auf
Tour. Insofern war ich ein
Krisengewinner.

Da sind Sie als Künstler
aber in einer privilegierten
Lage…

Ja, auf jeden Fall. Das weiß

Soest – Der Kölner Kabarettist
und Ex-„Mitternachtsspit-
zen“-Moderator Jürgen Be-
cker holt am kommenden
Samstag, 21. August, seinen
Auftritt vomNovember nach,
der dem Lockdown zum Op-
fer fiel. Doch auch jetzt spielt
er nicht unter gewohnten Be-
dingungen, sondern unter
freiem Himmel vor der Stadt-
halle. Über die besondere Si-
tuation, in der Künstler wie
er sich befinden, sprach mit
ihm Klaus Bunte.

Wie geht man als
Kabarettist, der alles
humorvoll betrachten soll,
mitdemaktuellenAusmaß
an Desinformation um?

Es kann einem wirklich das
Lachen vergehen. Zum Bei-
spiel bei der aktuellen Plakat-
kampagne, mit jemand, der
der AfD nahesteht und aus-
reichend Geld dafür hat, im
ganzen Land gezielt Fake
News über die Grünen ver-
breitet – Dinge wie Enteig-
nung, die nunwirklich nichts
mit dem Programm der Grü-
nen zu tun haben. Wenn das
so in den öffentlichen Raum
gelangt, dann muss man da-
gegen vorgehen. Bei uns in
Köln hat die betreffende Fir-
ma, die die Plakate im Auf-
trag aufhängt, damit auch
überhaupt kein Problem, sol-
che Falschaussagen zu ver-
breiten. Dieser Unternehmer
muss einfach in Haftung ge-
nommen werden. Ich bin sel-
ber so weit, gegen ihn eine
Kampagne zu starten. Ich
würde auch sonst die ganze
Straßenwerbung in Frage
stellen. Genf zumBeispiel hat
keine solch großflächige
Werbung, und das tut der
Stadt ungeheuer gut. Das wä-
re ein Nebeneffekt, den ich
mir wünschen würde, dass
die überdimensionalen Pro-
duktinformationen wegfal-
len. Es würde auch dazu bei-
tragen, den Rohstoffver-
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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Petra Pape – vergehe und wer-
de“, 19.30 bis 20.30 Uhr Künst-
lerhaus BEM Adam, Teinen-
kamp. (bis 18. September)

„Elisabeth Sonneck – Intro-
spektiv – Grüne Werte“, Raum
Schroth, Museum Wilhelm
Morgner, Di., Mi., Fr. 13 bis 17
Uhr, Do. 13 bis 19 Uhr, Sa./So.
11 bis 17 Uhr.
„Friedrich Hartmann - Auf der
Suche nach dem Licht“, Kultur-
forum Neu-St. Thomä täglich 10
bis 18 Uhr; Kunstsaal des Kreis-
kunstvereins, Klosterstraße, Mi.,
15 bis 18, Do., 17 bis 19, Sa., 11
bis 13 Uhr.
Museum Wilhelm Morgner: 13
bis 17 Uhr geöffnet, Anmeldung
14.30 bis 16 Uhr Telefon 02921/
1031131 oder Mail mwm-an-
meldung@soest.de
Liebes-Leben-Museum: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Terminverein-
barung unter info@liebesleben-
museum.de

Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr geöffnet, An-
meldung 14.30 bis 16 Uhr Tele-
fon 02921/3450324 oder Mail
burghof-anmeldung@soest.de

TREFFPUNKTE

AWO DOT: 10 bis 12 Uhr JMD
und MBE Beratung für Migran-
ten. 16 bis 21 Uhr Jugendtreff.
Begegnungstätte Bergent-
halpark: 13.30 bis 17.30 Uhr
Offener Treff für Senioren;
14.30 Uhr Awo-Gruppe
„Nord“; 15 Uhr Walking-Treff;
16.30 Uhr Gesprächskreis „Frau-
en ab 50“.

ÖFFNUNGSZEITEN

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Minigolf im Stadtpark: 14 bis
19 Uhr.
Stadtbücherei Soest: 10 bis 18

Uhr.
Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
Telefon 02921/103-9000.
Bürgerbüro: Terminvereinba-
rung unter www.soest.de oder
Telefon 02921/103-2127 oder
buergerbuero@soest.de.
Seniorenbüro der Stadt
Soest: 9 bis 12 Uhr, Telefon
02921/103-2202.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/ 103-
6110 oder 103 6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: in der
Notdienstpraxis Riga-Ring 20,
geöffnet von 13 bis 21.30 Uhr.
In der Pandemiezeit ist eine tele-
fonische Terminvereinbarung
notwendig unter 02921/
3444471. Außerhalb dieser Zei-
ten und für immobile Patienten
Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst:
Außerhalb der Praxiszeiten – von
17 bis 19 Uhr Notfallpraxis am
Riga-Ring 12, erforderliche Tele-
fonische Terminvergabe 02921/
3444548 oder 116 117.

Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 13 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken.)
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon

02921/391-0.
Apothekendienst: jeweils von
9 bis 9 Uhr:
Sonnen-Apotheke, Rustigestr.
15, Werl, Telefon 02922/
8036570. Sauerland-Apotheke,
Hauptstr. 50, Arnsberg, Telefon
02932/23044.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-

fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Corona-Infotelefon: 8 bis 12
Uhr Telefon 02921/303060.
Fachberatungsstelle gegen
sexuelle Gewalt an Kindern
und Jugendlichen: 9 bis 12 Uhr
Telefon 02921/67218 56; Mail
info@ksb-fachberatungsstel-
le.de; Internet www.ksb-fachbe-
ratungsstelle.de.
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung:. Telefon 02921/30-
3628 oder 02921/30-2384.
Verbraucherzentrale: Telefo-
nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

Besucher aus Albanien danken Soestern
Soest – Zu einem halbstündi-
gen Blitzbesuch waren
Schwester Juditha aus Velipo-
je und der ehemalige Pfarrer
der Gemeinde, Don Marjan,
in Soest. Die Albertus-Mag-
nus-Gemeinde steht seit vie-
len Jahren mit ihnen in Kon-
takt, und zahlreiche Soester
spenden für Hilfsprojekte in
Albanien. Die Besucher tra-
fen sich mit Meinolf Schwe-
fer von der Jürgen-Wahn-Stif-

tung und Gemeindereferent
Andreas Krüger zu einem
kurzen Austausch.
Don Marjan ist jetzt für die

Albaner in ganz Nord-
deutschland zuständig und
wohnt in Düsseldorf. Dort be-
suchte ihn Schwester Juditha
in ihren Ferien. Von dort wa-
ren sie auf dem Weg nach
Herford, um dort günstig
Stoffe für die Gewänder der
Schwestern in Albanien zu

kaufen. Auf dem Weg mach-
ten sie eine kurze Zwischen-
station in Soest und bedank-
ten sich bei Meinolf Schwefer
und denMenschen der Alber-
tus-Magnus-Gemeinde für die
Unterstützung auch in die-
sem Jahr. Bei der Sternsinger-
aktion der Gemeinde, bei der
wegen der Coronasituation
die Familien nicht besucht
werden durften, hatte es die-
ses Jahr sogar ein noch besse-

res Ergebnis als sonst gege-
ben. Damit können der Kin-
dergarten in Velipoje wieder
ein weiteres Jahr betrieben
und einige behinderte Kinder
fachlich unterstützt werden.
In der Gemeinde sei im Som-
mer nichts los, berichtet
Schwester Juditha, da dann
alle Menschen am Strand Ar-
beit hätten, und so könne
auch sie mal ein paar Tage in
die deutsche Heimat fliegen.

„Ich habe den Lockdown sogar genossen“, sagt Jürgen Becker im Interview.

ÜBER LEUTE

SCHNELLTESTS

Marienkrankenhaus, Haupt-
eingang Widumgasse.
www.testzentrum-
hospitalverbund.de

Klinikum Stadt Soest, täg-
lich 11 bis 17 Uhr.

Plange Mühle Platz „Drive
In“, corona.chayns.de

Schnelltestzentrum, „Veran-
da“ der Schützenhalle in Am-
pen, Werler Landstraße 231 –
ohne Termin.

Testzentrum Soest, Teinen-
kamp 45, coronatest-soest.de

Apotheke am Brüdertor,
Brüderstraße 33-35, Kontakt:
apothekesoest.de

Testzentrum Soester Süden,
Kaiser-Otto-Weg23,Kontakt:
www.apothekesoest.de

Engel-Apotheke, Markt 8,
engel-apotheken.com/soest/

Praxis Petrischtschewa,
Siegmund-Schultze-Weg 2,
Kontakt: 02921/769333.

Gemeinschaftspraxis Spahn
/ Dr. Luxem, Brüderstraße 5,
Kontakt: 02921/2501.

Praxis Dr. med. Jörg Schüür-
mann, Nötten-Brüder-Wall-
straße 19, 02921/2241.

Praxis Dres. Friedrich-Pagels
/ Adler, Westenhellweg 2,
Kontakt: 02921/12779.

Hausarztpraxis am Brüder-
tor, Detlef Sonten, Brüdertor
3, Kontakt: 02921/17760.

Medizin am Markt Dr. Schür-
mann, Markt 13, Kontakt:
02921/3274780

Dres. Med. Samusch /
Schmidt, Senator-Schwartz-
Ring 8, 02921/3274200

Praxis Krömer, Rathausstra-
ße 3, Kontakt: 02921/2555..

ZUM TAGE

Unsere Verabredung mit dem
Leben findet im gegenwärtigen
Augenblick statt. Und der Treff-
punkt ist genau da, wo wir uns
gerade befinden. Buddha

Führungen
für Einzelgäste

Soest – Der Gästeführerverein
Soest und Soester Börde bie-
tet auch in diesem Jahr offe-
ne Führungen für Einzelgäste
in Soest an. Die Führungen
starten freitags um 14.30 Uhr
vor der Teichsmühle und
dauern zwei Stunden. Kinder
bis 12 Jahren zahlen keinen
Beitrag, Erwachsene 10 Euro.
Die offenen Führungen wer-
den bis zum 29. Oktober an-
geboten.

Weitere Informationen
Anmeldungen bei den je-
weiligen Gästeführern sind
wegen Corona erwünscht.
Termine und Adressen gibt
es online unter
www.first.gästeführer-
soest.de.
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